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Sternsingeraktion 2019 Vaduzer Kinder konnten 44 000 Franken sammeln
VADUZ 50 Kinder und 22 Begleitpersonen waren an zwei Tagen im Gemeindegebiet Vaduz unterwegs und haben den Segensgruss in die Häuser und Wohnungen 
gebracht. Mit grosser Freude wurden die Kinder von den Menschen empfangen und mit Spenden und reichlich Süssigkeiten bedacht. Es sind insgesamt circa 44 000 
Franken gesammelt worden, die nun an die Projekte von Pater Avendik und Antonia Frick (Yana) übergeben werden können. Die Pfarrei Vaduz und das Organisa-
tionsteam möchten sich für die herzliche Begrüssung der Kinder und die grosszügigen Spenden bedanken. Grosser Dank gilt den Begleitpersonen, die die Kinder 
unterstützt und motiviert haben, sowie allen Frauen, die in der Küche für das Wohl der Kinder sorgten. Von ganzem Herzen «Vergelts Gott». Übrigens: Segenskleber 
sind noch in den Sakristeien und im Rathaus der Gemeinde Vaduz gegen eine kleine Spende erhältlich. (Text: eps; Foto: ZVG)

Geschichte wozu? Eine Artikelserie des Liechtenstein-Instituts

Obwohl in vielen Köpfen bis 
heute die Meinung 
herrscht, man müsse im 
Geschichtsunterricht Da-

ten, Zahlen und Biografien auswen-
dig lernen, ist das schon seit Jahren 
nicht mehr so. Die Lehrpersonen 
zeigen Entwicklungen und Zusam-
menhänge auf und verknüpfen die-
se, wann immer möglich, mit der 
Gegenwart. Natürlich braucht es da-
zu ein «basales Wissen» – nicht nur 
von Fakten, sondern auch von poli-
tischen und sozialen Prozessen –, 
um die historischen Entwicklungen 
verstehen zu können. Zudem gehört 
in meinem Verständnis die Vermitt-
lung einer historischen Allgemein-
bildung als Teil des historischen 
und kulturellen Erbes unserer Ge-
sellschaft zum Bildungsauftrag der 
Schulen.

Schülerinteressen
In vielen Fächern sinkt im Verlauf 
der Schulzeit das Interesse der 
Schülerinnen und Schüler. Erfreu-
licherweise steigt dieses im Fach 
Geschichte mit zunehmendem Al-
ter wieder an, gerade in den letz-
ten Jahren vor der Matura. Dies ei-
nerseits, weil Themen wie bei-
spielsweise die Weltkriege des 20. 
Jahrhunderts oder aktuelle globale 
Ereignisse die Schülerinnen und 
Schüler interessieren und Fragen 
aufwerfen. Andererseits trägt dazu 
auch bei, dass die jungen Men-
schen mit 18 Jahren politisch mün-
dige Bürgerinnen und Bürger wer-
den. Im Rahmen des Geschichtsun-
terrichts und der politischen Bil-
dung kann ihnen aufgezeigt wer-
den, dass die Möglichkeiten, die sie 

in unserer Gesellschaft haben, 
ausserordentlich gross sind. Sie 
können nachvollziehen, dass diese 
Rechte nicht einfach so von heute 
auf morgen da gewesen sind, und 
dass viele Menschen beispielsweise 
keine direktdemokratischen Mög-
lichkeiten haben, um auf die Poli-
tik Einf luss nehmen zu können. 

Neue Chancen ...
Der Einsatz von verschiedenen Me-
dien spielt auch im Fach Geschich-
te eine wichtige Rolle. Die Schüle-
rinnen und Schüler nutzen das In-
ternet für Rechercheaufträge. Im 
Zusammenhang mit der liechten-
steinischen Geschichte und Staats-
kunde arbeitet man mit dem Lehr-
mittel «Fürst und Volk», welches 
seit einigen Jahren nicht mehr ge-
druckt wird, aber in einer Online-
Fassung verfügbar ist. Auch wenn 
die verschiedenen Dokumente 
nicht auf dem neuesten techni-
schen Stand sind, so sind sie doch 
gut einsetzbar. Das nun online vor-
liegende Historische Lexikon des 

Fürstentums Liechtenstein ist aus 
meiner Sicht eine tolle Erweiterung 
der Zugänge zur liechtensteini-
schen Geschichte und spricht die 
Schülerinnen und Schüler sicher-
lich an. Ich bin davon überzeugt, 
dass es regelmässig eingesetzt wer-
den wird.
Es gibt zudem im Internet diverse 
Apps. Die Qualität ist jedoch sehr 
unterschiedlich und (noch) nicht 
immer genügend gut. Auch das Er-
stellen von eigenen Lern-/Lehrvi-
deos für Schüler und Lehrperso-
nen wird immer einfacher und bie-
tet neue Möglichkeiten. Im Netz 
gibt es zudem eine grosse Zahl von 
zum Teil sehr guten Filmausschnit-
ten, die eingesetzt werden können. 
«Sharepoints» wie OneDrive er-
möglichen es sowohl den Lehrper-
sonen wie auch den Schülerinnen 
und Schülern, Dokumente einfach 
zugänglich zu machen. Diese kön-
nen dort auch zusammenarbeiten 
und einfach Daten austauschen. 
Sehr hilfreich, beispielsweise bei 
der Erstellung von Facharbeiten, 
sind die Möglichkeiten, Online-Re-
cherchen im Landesarchiv und in 
der Landesbibliothek zu machen 
und beispielsweise Zeitungsartikel 
zu suchen und zu lesen. 

... und neue 
Herausforderungen
Wir haben heute zwar sehr viele In-
formationen praktisch jederzeit zur 
Verfügung. Das bedeutet aber nicht 
zwingend, dass wir mehr wissen. 
Nicht erst seit den Zeiten von «Fake 
News» ist es eine Kernkompetenz 
des Geschichtsunterrichts, mittels 
vergleichender Quellenstudien und 

kritischer Fragestellungen zu klä-
ren, was die (historischen) Fakten 
sind. Dies stets auch im Bewusst-
sein, dass die (persönliche) Pers-
pektive und die Zeit, in der wir le-
ben, andere Erkenntnisse ermögli-
chen, als sie beispielsweise die Men-
schen hatten, die vor 300 Jahren 
die Gründung des Reichsfürsten-
tums Liechtenstein erlebten.
Die Digitalisierung allgemein und 
die Möglichkeiten moderner Medien 
konkret bieten Chancen. Sie sind 
aber auch eine Herausforderung bei 
der Aufgabe, den Jugendlichen die 
Vergangenheit näherzubringen 
und sie dabei zu unterstützen, 
selbstständige und kritische Men-
schen zu werden. Nach wie vor gilt 
der dem ehemaligen deutschen 
Bundespräsidenten Theodor Heuss 
zugesprochene Satz: «Nur wer 
weiss, woher er kommt, weiss auch, 
wohin er geht.» Dazu leistet der Ge-
schichtsunterricht einen wichtigen 
Beitrag. 

Über den Verfasser
Christian Marti ist Lehrer für Geschichte und 
Deutsch sowie Prorektor am Liechtensteinischen 
Gymnasium.

Mit dieser Beitragsreihe möchte das 
Liechtenstein-Institut die gesellschaftliche 
Bedeutung der Geschichte und der Geschichts-
forschung in ihren verschiedenen Facetten 
beleuchten. Die inhaltliche Verantwortung für 
die einzelnen Beiträge liegt jeweils bei den 
Autorinnen und Autoren.  
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Graubünden: Mehr 
Anzeigen und mehr 
Geld off engelegt

CHUR Im Kanton Graubünden haben 
vergangenes Jahr mehr Steuerpflich-
tige mehr unversteuertes Vermögen 
dem Fiskus gegenüber offengelegt. 
Dem Kanton, den Gemeinden und 
dem Bund f liessen durch die Selbst-
anzeigen Gelder in bislang uner-
reichter Höhe zu. Seit 2010 können 
Steuerpflichtige den Behörden nach-
träglich Einkommen und Vermögen 
deklarieren, die vorher verschleiert 
worden sind. Dank dieser kleinen 
Steueramnestie können sich Steuer-
zahler einmal im Leben straflos sel-
ber anzeigen. Zusätzlich zu den or-
dentlichen Steuer müssen sie einzig 
Verzugszinsen zahlen, aber keine 
Strafsteuern. Nun liegen auch die 
neusten Zahlen für den Kanton 
Graubünden vor. Dort gingen bei 
den Steuerbehörden im Jahr 2018 to-
tal 954 Selbstanzeigen ein, so viele 
wie noch nie und 75 mehr als im 
Vorjahr. Es wurde Vermögen offen-
gelegt von bislang unerreichten 326 
Millionen Franken. Zusätzlich dekla-
riert wurden fast acht Millionen 
Franken Einkommen, ebenfalls so 
viel wie noch nie, wie die kantonale 
Steuerverwaltung auf Anfrage von 
Keystone-SDA bekannt gab. Der Kan-
ton, die Gemeinden und der Bund 
nehmen dadurch 21 Millionen Fran-
ken nachträglich an Steuern ein. Da-
von gehen 8,2 Millionen Franken an 
den Kanton und 7,5 Millionen Fran-
ken an die Gemeinden. Seit der In-
kraftsetzung der straflosen kleinen 
Steueramnestie sind im Kanton 
Graubünden eine Milliarde Franken 
Vermögen im Nachhinein angegeben 
worden sowie 26 Millionen Franken 
Einkommen. Der Kanton, die Ge-
meinden und der Bund kassierten 
dadurch gesamthaft 68 Millionen 
Franken an Steuern, 29 Millionen 
Franken davon gingen an den Kan-
ton und 26 Millionen Franken an die 
Gemeinden. Die Basis dafür bildeten 
annähernd 3000 Selbstanzeigen seit 
dem Jahr 2010.  (red/sda)
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KENNSCH GSCHECHT, WO D EHEFRAUA FRÜA-
NER D SCHNALLANA IM SCHAAWALD MIT 

GÖLLA ABGSPRÖTZT HON?

«Volksmund»

Zu schön, zu urchig, 
um in Vergessenheit 

zu geraten
SCHAAN Das «Volksblatt» stellt in lo-
ser Folge Dialektbegriffe vor, die der 
jüngeren Generation mitunter be-
reits nicht mehr geläufig sein dürf-
ten. Natürlich greifen wir auch hier-
bei gerne auf das diesbezüglich brei-
te Wissen unserer Leserschaft zu-
rück. Kritik, Lob und Vorschläge 
sind willkommen – und erreichen 
uns unter der folgenden E-Mail-Ad-
resse: redaktion@volksblatt.li. (red)
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